
Mehr Zeit für hauptamtlichen Trainer

Singen – Die vergangenen zwei Jahre
haben es den Schwimmsportfreunden
Singen schwer gemacht,mit ihremneu-
enhauptamtlichenTrainer neueErfolge
zu verbuchen: Monatelang konnten sie
gar nicht und dann nur eingeschränkt
ins Wasser. Außerdem wurden vie-
le Wettbewerbe abgesagt, wie unter
anderem Oberbürgermeister Bernd
Häusler imAusschuss für Kultur, Schu-
le und Sport erklärte. Dabei sollten es
zwei entscheidende Jahre für den Ver-
ein sein, der lange umeinen hauptamt-

lichenTrainer gekämpft hat. 2020 hatte
der Gemeinderat nach einigen Beden-
ken zugestimmt, die Personalkosten
des Trainers mit 18.000 Euro pro Jahr
zu bezuschussen. Damals lautete der
Auftrag klar: Nach zwei Jahren wolle
man sehen, wie sich das bewährt hat.
Das war nun schwer zu sagen.
„Diese guten Platzierungen lassen

uns hoffnungsvoll in die Zukunft bli-
cken“, schreibt der Vorsitzende der
Schwimmsportfreunde Singen Bern-
hard Ruh zu Jahresbeginn in einem
Brief an die Stadt. Darin beantragt er
dieWeiterführung des Zuschusses und
erklärt, warum die vergangenen Jahre
sehr schwer waren. Am 1. April 2020
fing Patrick Holst als Trainer an, nor-
mal trainieren konnte der Verein aber
erst im September 2021. Denn Corona-
bedingt war lange kein Training mög-

lich, dannnurAthletiktraining auf dem
Sportplatz, Wassertraining unter star-
kenCorona-Vorgaben oder zeitlich sehr
begrenztes Wassertraining im Aach-
bad. „Wettkämpfe für alle finden erst
wieder seit demSpätsommer 2021 statt,
wobei auchhier für denWinter 2021/22
schonwieder etlicheWettkämpfe abge-
sagt wurden“, so Ruh. Dennoch hätten
die Schwimmer Medaillen gewonnen
und stünden auf Bestenlisten – neben
Sportlern, die in Schwimmstützpunk-
ten ganzjährig trainieren konnten, wie
Ruh betont. Bei der badischen Besten-
liste des Jahrgangs 2011 in 100 Metern
Freistil sind beispielsweise dreiNamen
aus Singen zu lesen: Platz 3 ist Kyle Sö-
ker, Platz 7 Ian Söker undPlatz 13Kevin
Scheiermann.
Der hauptamtliche Trainer hat die

Stadt wegen der Einschränkungen

weniger Geld gekostet als geplant:
Statt 18.000 Euro pro Jahr wurden nur
insgesamt 17.623 Euro fällig. Das lie-
ge daran, dass der Trainer zeitweise in
Kurzarbeit geschickt wurde. Auf Nach-
frage von Marion Czajor (Neue Linie)
erklärte Bernd Walz als Leiter des
Fachbereichs Bildung und Sport, dass
die Nachfrage nach Schwimmen und
Schwimmkursen sehr hoch sei. Abtei-
lungsleiter FabianWilhelmsen konnte
etwa berichten, dass die Aktion „Sin-
gen bewegt“ dem Verein acht neue
Schwimmer gebracht habe. Bedenken
äußerte Jürgen Schröder (CDU): „Wir
müssen dran denken, dass auch ande-
re Vereine Bedürfnisse haben.“ Dafür
gebe es ja die Sportförderrichtlinien,
so OB Häusler. Der Ausschuss stimm-
te der Bezuschussung der Schwimm-
sportfreunde einstimmig zu.

V O N I S A B E L L E A R N D T

Schwimmsportfreunde brauchen
neuen Zuschuss, konnten sich seit
Frühjahr 2020 wegen der Pande-
mie aber kaum beweisen

Schwimmtrainer Patrick Holst bei der Arbeit.
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KRANKENHAUS ENGEN

Erst-, Zweit- und
Boosterimpfung möglich
Engen – ImMedizinischen
Versorgungszentrum (MVZ)
im Engener Krankenhaus in
der Hewenstraße können sich
Bürger impfen lassen. Die Ter-
mine können über die Home-
page der Stadt Engen, „Schnell
gefunden“, „Schnelltest- und
Impftermin“ online gebucht
werden. Auskünfte sollten
nicht übersMedizinische Ver-
sorgungszentrum Engen ein-
geholt werden. Die Bearbei-
tungsteams sind differenziert
voneinander zu betrachten. Es
wirdModerna oder Biontech
verwendet. Informationen zu
beiden Impfstoffen sind aus
dem beigefügten einheitlichen
Aufklärungsbogen zu entneh-
men. Nach Abschluss der Ter-
minbuchungmüssen die ange-
hängten Informationen genau
gelesen werden.

GYMNASIUM ENGEN

Infotag für Viertklässler
findet online statt
Engen – Das GymnasiumEn-
gen richtet auch dieses Jahr
einen Informationstag für El-
tern von Viertklässlern und für
Viertklässler ein. Dieser findet
wie angekündigt am 16. Feb-
ruar von 16 bis 19.30 Uhr statt
– allerdings in digitaler Form.
Interessierte haben dieMög-
lichkeit, jeweils um 16.30 Uhr
und 18.30 Uhr in einer Online-
Veranstaltung das Gymna-
sium kennenzulernen und Fra-
gen zu stellen. Bildergalerien
und Videobeiträge gewähren
einenweiteren Einblick in das
Schulleben.Mehr Informatio-
nen finden sich auf der Schul-
Homepage unter www.gymna-
sium-engen.de

BAUMASSNAHME

Straße und Leitungen
werden saniert
Rielasingen-Worblingen (drm)
Die Landstraße 222, die an die-
ser Stelle als Hegau-/Höristra-
ße zwischen Rielasingen und
Worblingen verläuft, wird auf
demAbschnitt zwischen dem
Penny-Markt und der Gärtnerei
BlumenHaug grundlegend sa-
niert. Erneuert werden bei der
Maßnahme auch dieWasser-
und Abwasserleitungen und
dieMauer, die die Straße zum
Aachkanal hin sichert. Dies
teilte Bürgermeister Ralf Baum-
ertmit. Der Umfang der Bau-
maßnahme erkläre auch die
vorgesehene lange Bauzeit, so
Baumert. Laut Information des
Regierungspräsidiums Frei-
burg werde es eine Vollsper-
rung vom 28. Februar bis zum
14. April 2023 geben.

Singen – Den Schulen und Kinderta-
geseinrichtungen in Singen macht die
aktuelle Coronavirus-Variante schwer
zu schaffen. Immer mehr erkranken
und müssen zu Hause bleiben. Nach-
dem vergangeneWoche die Bruderhof-
Kita schließenmusste (wir berichteten),
sind jetzt ganze Klassen betroffen, für
die Quarantäne angeordnet wird.
➤ So sieht es die Stadt als Träger: „Wir
merken, dass die Welle jetzt durch-
rollt. Überall müssen ganze Klassen
in Quarantäne geschickt werden“, be-
richtet Bürgermeisterin Ute Seifried
nach einem Gespräch mit den Schul-
leitern. Sobald 20 Prozent der Schü-
ler an Corona erkrankt und mit einem
PCR-Test positiv getestet sind, ordnet
das Gesundheitsamt Quarantäne für
die Klasse an. Seifried nennt als Bei-
spiele die Beethoven-Schule, in der von
25 Klassen fünf in Quarantäne sind,
oder das Friedrich-Wöhler-Gymna-
sium, wo es aktuell drei von 45 Klas-
sen sind. Bei den Kitas war es neben
der Bruderhof-Kita eine Gruppe des
Kindergartens in Überlingen am Ried.
Doch nicht nur die erkrankten Kinder
und Jugendlichen fehlen, viele Schüler
undKita-Kindermüssen auch zuHause

bleiben, weil ein Geschwisterkind oder
die Eltern erkrankt sind. Zusätzlich fal-
len Lehrkräfte und Erzieherinnen aus.
Seifried begrüßt, dass Eltern Kinder
mit Symptomen zu Hause lassen und
selbst einen Schnelltestmachen, damit
Erkrankte erst gar nicht in die Schule
gehen. Die Stadtverwaltung verzeich-
net außerdem einen massiv erhöhten
Testbedarf, weil sich bei einem Coro-
na-Fall die ganze Klasse fünf Tage lang
testen muss. Die Klassen, die in Qua-
rantäne sind, erhalten Fernunterricht.
Die Schul- und Kitaleitungen seien fast
nur nochmit Corona-Management be-
schäftigt und versuchten, den Über-
blick zu behalten, wer da ist und wer
nicht. Trotzdem macht Seifried deut-
lich: „Komplett zu machen wir auf kei-
nen Fall.“ Für die Kinder und Jugend-
lichen sei es von zentraler Bedeutung,
dass das Schulleben weiterhin stattfin-
de. Seifried rechnet mit einem weite-
ren Anstieg der Erkrankten. Man habe

nachdenWeihnachtsferienbeobachten
können, wie esWoche fürWochemehr
wurden. Doch nicht nur Schulen sind
betroffen: „Wirmusstenden Jugendtreff
Südpol schließen, weil das Personal er-
krankt ist“, berichtet Seifried.
➤ So sieht es die Schulleitung: Sabine
Beck, Schulleiterin des Friedrich-Wöh-
ler-Gymnasiums, bestätigt die Zah-
len, die sich aber schnell ändern. „Das
geht imZwei-Tages-Rhythmus“, erklärt
sie. Sie melde sich spaßeshalber schon
mit: „Außenstelle des Gesundheitsam-
tes.“ Den Überblick über die Situation
zu behalten, bezeichnet sie als Heraus-
forderung. Sie wisse schon, wer anwe-
send sei. Die Krankmeldungen kämen
aber über verschiedene Kanäle und
diese Informationen müssten zusam-
mengeführt werden. Der Schnelltest
am Morgen in der Schule sei ein gutes
System.Zusätzlichmelden sich aber El-
tern bei den Lehrern, dem Sekretariat,
der Schulleitung und perMail. „Ich bin
manchmal kurz davor, den Überblick
zu verlieren“, erklärt Beck. Dazu kom-
me der Informationsbedarf der Eltern
und auch das Gesundheitsamt muss
informiert werden. Wenn der Quaran-
tänefall in einer Klasse eintritt, sind
Geboosterte oder Genesene eigentlich
davon ausgeschlossen. Die Schule kön-
ne aber selbst entscheiden, ob sich für
die verbliebene Anzahl von Schülern
der Präsenzunterricht lohnt, oder ob
die Klasse in den Fernunterricht geht.
Positiv findet sie die kurzen Quarantä-
nezeiten von fünf Tagen bei Kontakt-
personen, dann können die Schüler
mit einem nachgewiesenen Schnell-
test wieder in die Schule. So lasse sich
auch der Fernunterricht organisieren,
bei dem die Schüler Aufgaben bekom-

men. „Das läuft sehr gut über die Lern-
plattform, da haben wir ja inzwischen
Übung“, berichtet Beck. Sie kann sich
noch erinnern, wie im vergangen Janu-
ar fast alle Schüler im Fernunterricht
warenunddie Schulewie ausgestorben
war. „Da geht einemdanndasHerz auf,
wennmandieKinder und Jugendlichen
an der Schule sieht“, sagt sie.
➤ So sehen es die Eltern:WolfgangWölf-
le ist Elternbeiratsvorsitzender derBru-
derhof-Grundschule in Singenund lobt
vor allem das Corona-Management
der Schule. „Die Schulleitung mit der
Schulleiterin Bettina Niederhammer
agiert absolut vorausschauend und
wir als Eltern fühlen uns immer gut in-
formiert“, sagt er. Es sei bedauerlich,
dass Schüler, Lehrer und ganze Klas-
sen in Quarantäne müssten, aber der
Umgang von Seiten der Schule mit der
Pandemie sei vorbildlich. Diese Rück-
meldung bekomme er auch von ande-
ren Eltern. Die Schulleiterin habe erst
kürzlich die Teststrategie vorgestellt.
„Die Konzepte sind gut und wir haben
großes Vertrauen, dass die Schule das
richtig macht“, erklärt Wölfle. Kristin
Sorg vom Gesamtelternbeirat der Kitas
in Singen ist mit ihren beiden Kindern
von der Schließung der Kita-Bruderhof
betroffen. Ihr sechsjähriger Sohn ist
am Freitag ebenfalls erkrankt, aber auf
demWeg der Besserung. In der Bruder-
hof-Kita seien beide Kitagruppen und
die Krippengruppe geschlossen wor-
den, weil einfach zu viele Kinder und
Erzieherinnen erkrankt waren, be-
richtet sie. Die Eltern würden über die
Kita-App zuverlässig informiert. Theo-
retisch könnedieKita heutewieder auf-
machen, aber das hänge auchdavonob
ab, ob genügend Personal da sei.

Omikron-Welle trifft Schulen und Kitas
➤ Viele Schüler, Kita-Kinder

und Personal erkrankt
➤ Leiter der Einrichtungen

kämpfen mit den Folgen
➤ Ziel ist, den Betrieb trotz-

dem am Laufen zu halten

Was gilt für Schüler?
Wenn ein Schüler einen positiven
PCR-Test hat, muss er für zehn Tage in
Quarantäne, kann sich aber nach sie-
ben Tagen mit einem nachgewiesenen
Schnelltest freitesten. Kontaktperso-
nen, das sind zum Beispiel Familienmit-
glieder, die nicht erkrankt sind, können
sich nach fünf Tagen per Schnelltest
freitesten. Vor Kurzem Geimpfte, Ge-
boosterte oder Genesene müssen nicht
in Quarantäne. Wer Erkältungssympto-
me hat, sollte aber immer sicherheits-
halber einen Schnelltest machen.

V O N J A C Q U E L I N E W E I S S
jacqueline.weiss@suedkurier.de

Solarpark Beuren nimmt mit dem Spatenstich konkrete Form an

Bald wird hier Sonne geerntet:Auf einemGrundstückmit einer Fläche von
1,2Hektar nahe der Autobahn A 98, das der für das Projekt gegründete Bürger-
verein Beuren von der Erzdiözese Freiburg gepachtet hat, werden nach Fertig-
stellung fast eineMillionen Kilowattstunden pro Jahr an Sonnenenergie geern-
tet. 200 Bürger konnten sich an demProjektmit einemAnteil von je 1000 Euro
beteiligen. Die gelieferte Energie wird für 20 Prozent des Stromverbrauchs der

kommunalen Liegenschaften ausreichen. Unser Bild zeigt (von links) Jens Hei-
nert (Sparkasse), Oberbürgermeister BerndHäusler, Ortsvorsteher Stephan Ein-
siedler, die grüne Umweltministerin TheklaWalker, Walter Veser (Bürgerverein
Beuren), Landrat ZenoDanner, die grüne Landtagsabgeordnete DorotheaWe-
hinger, den SPD-LandtagsabgeordnetenHans-Peter Storz und Raffaele Chirico
von der Firma Sunovis. BILD: SUSANNE GEHRMANN-RÖHM
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